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EINLEITUNG
Zig Ziglar hat stets so vehement wie kaum ein anderer dafür plädiert, 
sich Ziele zu setzen und diese auch zu erreichen. Finanzieller oder 
beruflicher Erfolg, so seine Überzeugung, kann oft kurzlebig sein. 
Häufig hinterlässt er bei den Menschen das Gefühl, unbefriedigt zu 
sein. Sie erreichen Ziele im Leben und stellen dann fest, dass sie viele 
der Dinge besitzen, die man sich für Geld kaufen kann – aber, dass 
ihnen die wichtigen Aspekte im Leben fehlen, die man mit Geld 
nicht kaufen kann.

Sie haben wichtige Ziele zu erreichen. Vielleicht ein persönliches 
Ziel, das Ihre gegenwärtige Beziehung betrifft. Sie haben sich vielleicht 
ein finanzielles oder berufliches Ziel gesetzt und wollen die nächste 
Sprosse der Karriereleiter erreichen. Sie wissen außerdem, dass spezi-
fische Handlungsschritte und ein konkreter Plan nötig sind, um sich 
diese Ziele zu setzen und sie zu erreichen.

Also wieso setzen sich nicht mehr Menschen Ziele?
Viele sind darauf konditioniert worden, dass es nichts bringt, sich 

Ziele zu setzen, denn ihnen wird ohnehin nichts Gutes im Leben 
widerfahren. Man hat ihnen gesagt, sie sollten nichts Besonderes vom 
Leben erwarten. Sie haben negativen Input erhalten, der zu negativem 
Output führt.

Machen Sie sich bereit!
Sie werden in diesem Buch eine Menge positiven Input erhalten, 

der sich auf Erfolgsgeschichten aus dem echten Leben bezieht – und 
überzeugende Belege dafür erhalten, dass es funktioniert, sich im 
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Alle Ziele erreichen

Leben Ziele zu setzen! Dieses Buch enthält Schritt-für-Schritt-
Anleitungen, die Ihnen zeigen, wie Sie sich jedes Ziel im Leben setzen 
und es erreichen können.

Jemand hat einmal gesagt, dass Versagen die absolut letzte Option 
ist. Erfolg tritt dann ein, wenn Vorbereitung auf eine Gelegenheit 
trifft. Ich glaubte, das trifft zu. Sie können endlich die Früchte ernten, 
Ihre Träume leben und sich Ihre Wünsche erfüllen. Ziele zu setzen, 
funktioniert. Wenn Sie bei Zig Ziglar in die Lehre gehen, können Sie 
gar nicht anders, als jedes Ziel zu erreichen, das Sie sich setzen.

Sie werden lernen:

	• Wie man »bedeutungsvoll besonders« wird, statt »wandelnder 
Durchschnitt« zu bleiben.

	• Dass man etwas erreicht, wenn man sich bemüht.
	• Die vier grundlegenden Ursachen, wieso Menschen ihre Ziele 

nicht erreichen.
	• Dass Sie dafür geschaffen wurden, etwas zu erreichen, auf den 

Erfolg ausgelegt sind und den Samen wahrer Größe in sich 
tragen.

	• Den Unterschied zwischen Aktivität und Leistung.
	• Wie man das Meiste aus dem Leben herausholt.

Erfolg ist die Zeit und den Aufwand wert, aber er ist nicht genug, um 
ein Leben lang an der Spitze zu bleiben. Nach dem Erfolg besteht der 
nächste Schritt darin, bedeutend zu werden. Ziele werden Sie dazu 
bringen, Ihr Bestes zu geben, und anzuerkennen sowie weiterzuent-
wickeln, worüber Sie bereits verfügen und was Sie können und tun 
werden.

Ob Sie das erste Mal etwas von Zig Ziglar hören oder ihm schon 
Jahre folgen – dieses Buch wird Ihr Leben verändern.



Einleitung
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Das Ziel ins Auge fassen
Bevor Sie Kapitel 1 lesen, sollten Sie sich ein paar Minuten Zeit 
nehmen, um sich gründlich zu überlegen, wieso Sie tatsächlich dieses 
Buch lesen. Schreiben Sie fünf Gründe auf, wieso Sie ein Buch 
darüber lesen, wie man sich Ziele steckt.

1. �

2. �

3. �

4. �

5. �

Welcher Bereich Ihres Lebens würde in diesem Moment am meisten 
davon profitieren, wenn Sie sich Ziele setzten und Schritte unternähmen, 
diese Ziele zu erreichen? Karriere? Beziehungen? Finanzen? Familie? Der 
spirituelle, eheliche oder Bildungsbereich? Andere? Schreiben Sie ein 
paar Sätze auf, wieso Ihnen dieser Bereich Ihres Lebens so wichtig ist.
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Alle Ziele erreichen

In der Einleitung hieß es: »Dieses Buch enthält Schritt-für-Schritt-
Anleitungen, die Ihnen zeigen, wie Sie sich jedes Ziel im Leben setzen 
und es erreichen können.« Bevor Sie mit dem Lesen beginnen – sind 
Sie begeistert über diese Aussage, skeptisch oder bereit, sie zu belegen 
oder zu widerlegen? Skizzieren Sie kurz Ihre Gedanken auf den 
folgenden Zeilen – lesen Sie diese Seite erneut, wenn Sie das Buch 
gelesen haben und vergleichen Sie, was Sie hier aufgeschrieben haben, 
mit dem, was Sie später denken.



KAPITEL 1

DAS LEBEN IST WIE EIN 
SELBSTBEDIENUNGS-

RESTAURANT 
(Vier Gründe, wieso sich die Menschen  

keine Ziele setzen)
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Kapitel 1: Das Leben ist wie ein Selbstbedienungsrestaurant

Vor einigen Jahren wurde hier in Dallas ein neues Selbstbedienungs-
restaurant eröffnet. Ich esse gerne in solchen Restaurants, denn ich 
kann mir genau aussuchen, was ich will, und es vorher ansehen. Also 
war ich begeistert, denn es gab einen neuen Ort, an den wir zum 
Essen gehen konnten. Jedes Mal, wenn meine Frau und ich daran 
vorbeikamen, reichte die Schlange der Kunden bis auf die Straße. 
Endlich kam der glorreiche Tag, an dem es keine Schlange gab.

Als wir hineingingen, wurde uns klar, warum draußen vor der Tür 
keine Schlange war  – die Menschen standen nun in einer langen 
Schlange in mehreren Windungen durch den ganzen Laden. Wir 
hatten den Wagen schon geparkt, also beschlossen wir, zu bleiben. 
Während wir uns langsam vorwärtsbewegten, unterhielten wir uns. 
Wir erreichten das Ende der ersten Reihe von Menschen, kamen um 
eine Ecke und da war eine weitere Schlange von etwa dreißig Menschen 
vor uns. Langsam ging es weiter und als wir um eine weitere Ecke 
kamen, war da die nächste Schlange von etwa dreißig Leuten.

Aber dieses Mal konnte ich schon sehen, welche Speisen die 
Kunden auswählten und ich machte mir im Geist Notizen darüber, 
was lecker aussah. Davon nehme ich mir auch gleich was, dachte ich. 
Es ist wichtig, dass man diese Entscheidungen trifft, denn egal, wie 
gewaltig der eigene Appetit ist, niemand kann alles in einem großen 
Selbstbedienungsrestaurant ausprobieren. Also traf ich eine Voraus-
wahl.

Schließlich war ich an der Reihe, mir ein Tablett und Besteck zu 
nehmen. Als ich mich den Speisen näherte, hatte ich schon meine 
Auswahl getroffen, also verschwendete ich keine Zeit. Ich bat um eine 
Portion davon und »könnten Sie mir etwas von dem da geben und 
ein bisschen von dem da drüben, bitte«. Am Ende des Tresens griff 
ich in die Tasche und holte das Geld heraus. Die Dame hielt 
abwehrend die Hand hoch und sagte: »Nein, Sie müssen erst zahlen, 
wenn Sie gehen wollen. Ich meinte: »Sie wollen mir also sagen, dass 


